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Bestellen Sie die weltweit nachhaltigsten  
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 ∞ Produktion ausschliesslich mit erneuerbaren Energien 
 ∞ Produziert mit maximaler Energieeffizienz
 ∞ Alle Produkte sind Cradle to Cradle®-zertifiziert
 ∞ Nachhaltiger Shop-Serverbetrieb zu 100% mit erneuerbaren Energien, 
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Vorwort
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Ulrich Neuenschwander,  
Präsident FC LangnauVorwort 

Liebe Leserin, lieber Leser  
der Festschrift zum 100-Jahre-Jubiläum des Fussballclubs Langnau. 

Es freut mich sehr, dass wir euch dieses spezielle Erinnerungsstück präsentieren 
können und möchte Andreas Blaser, der die Idee zum Buch hatte und diese 
wunderbar umgesetzt hat, herzlich für sein grosses Engagement danken. Vielen 
Dank auch an Michael Kohler, der die Interviewten porträtiert hat. 

Die vergangenen 25 Jahre des FC Langnau haben viele Geschichten geschrieben. 
Auf den nachfolgenden Seiten könnt ihr an den Ereignissen teilhaben, welche 
die Schreibenden erlebt und bewegt haben. Es kann gut sein, dass ihr euch an 
gewisse Anekdoten erinnert und selber Teil davon wart. Wahrscheinlich gibt es 
zudem viele weitere Episoden, die auch Aufnahme in diese Festschrift hätten 
finden können. Vielleicht fallen euch auch Begebenheiten wieder ein, die vor der 
Lektüre nicht mehr präsent waren. 

Mit der integrierten Festschrift vom 50-Jahre-Jubiläum können wir zudem 
vergleichen, was die Schreibenden zu den verschiedenen Zeiten bewegt hat. 
Wenn wir die technologischen Entwicklungen seit dem Jahr 2000 betrachten, 
können sich viele Junge gewisse Aspekte der Kommunikation und viele Abläufe 
gar nicht mehr vorstellen. Die Älteren denken zum Teil wehmütig an die «guten 
alten Zeiten» zurück, als die Welt noch in Ordnung war. Gleichzeitig werden wir 
feststellen, dass gewisse Themen bleiben und einfach in neuer Form wieder auf-
tauchen. Aus diesem Grund will ich an dieser Stelle nicht den Mahnfinger heben 
und kommende Herausforderungen skizzieren, aber auch nicht ein Bild von einer 
zu rosigen Zukunft malen. Ich hoffe ganz einfach, dass wir weiterhin viel Freude 
am Fussballspielen und an unserem bereichernden Vereinsleben haben.

Ich wünsche euch viel Vergnügen beim Lesen und Schwelgen in den 
Erinnerungen!
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Michel Frésard,  
Präsident Fussballverband 

Bern/Jura

Grussbotschaft

Vor 100 Jahren befanden wir uns mitten in den «Goldenen Zwanzigerjahren». 
In Zeitchroniken stossen wir im Jahr 1925 auf die Erfindungen von Laut-
sprecher, Flüssigkeitsrakete, Leuchtstofflampe, Sprühdose und Servolenkung. 
Im Schweizer Fussball fiel in diesem Jahr die Meisterschaft für die Saison 
1925/26 zusammen mit der Lancierung des Schweizer Cups. Politisch wurden 
während des Gründungsjahres des FC Langnau v.a. im nördlichen Nachbarland 
die Weichen so gestellt, dass zu diesem Zeitpunkt noch niemand die schwer-
wiegenden Folgen für die ganze Welt voraussehen konnte.

Im Internet ist zu lesen, dass 25 Fussballbegeisterte im Sommer 1925 im Hotel 
Bahnhof den FC Langnau i.E. gründeten. Die beiden Buchstaben hinter dem  
Vereinsnamen sind noch wichtig, damit es nicht zu einer Verwechslung mit dem 
FC Langnau a.A. (FVRZ) kommt.

Langnau sehe ich heute als das sportliche Zentrum im Emmental. Das Aus-
hängeschild sind natürlich die Tigers. Eindrücklich ist vor allem aber die heutige 
sportliche Infrastruktur in Langnau. Das Eisstadion, das Hallen- und Freibad, die 
modernen Sporthallen bieten zahlreiche Möglichkeiten, sich ganzjährig sportlich 
zu betätigen. Über hundert Vereine, vor allem in den Bereichen Sport, Musik, 
Kultur und Freiwilligenarbeit, laden ein, sich in der Freizeit aktiv oder passiv  
am Vereinsleben in Langnau zu beteiligen. Mittendrin steht der 100-jährige  
FC Langnau i.E. 

Heute ist der FC Langnau ein etablierter 3.-Liga-Verein mit insgesamt 18 Teams, 
der in unserem Regionalverband mit 183 Vereinen, gemessen an der Anzahl 
lizenzierter Spielerinnen und Spieler auf Rang 36 steht, d.h. mit seinen 381 
aktiven Mitgliedern aus 17 verschiedenen Nationen zu den grösseren Clubs im 
FVBJ per Ende 2024 zählt. Stark ist der FC Langnau beim Nachwuchs. Insgesamt 
sind es 288, davon 249 Jungs und 29 Mädchen. Bei den Senioren zählen wir 
total 53, davon 46 Herren und immerhin 7 Frauen. 
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Vom Breitenfussball profitiert die Gesellschaft, denn es geht nicht nur um  
die Sportart an sich. Vielmehr vermittelt sie Werte wie Teamwork, soziale 
 Entwicklung, Gesundheit, Fitness und persönliche Erfüllung. Die Sportart ist ein 
Instrument für pädagogische, soziale und sportliche Entwicklung, deshalb setzen 
wir uns mit Leidenschaft für den Breitenfussball ein. Jeder soll die Möglichkeit 
haben, Fussball zu spielen, unabhängig von Alter, Begabung, Volkszugehörigkeit 
oder weiteren Kriterien. Der FC Langnau lebt genau diese Werte. Allen, die im FCL 
den «Karren ziehen» oder aktiv mitmachen, gehört ein grosses Dankeschön für 
das Engagement.

In diesem Sinne gratuliere ich im Namen des Vorstandes des Fussballverbands 
Bern/Jura dem FC Langnau i.E. recht herzlich zum 100. Geburtstag. Es gibt in 
unserem Regionalverband nur 28 aktive Vereine, die gleich alt oder noch älter 
sind. Wir wünschen dem FCL für die nächsten 100 Jahre weiterhin spannende 
und erfolgreiche Meisterschafts- und Cupspiele, stabile Mitgliederzahlen, 
zahlreiche motivierte Funktionäre, Trainer und Schiedsrichter, eine nachhaltige 
Infrastruktur, gesunde Finanzen und natürlich viel Freude am Fussball.
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AXA
Hauptagentur Bruno Rentsch
Alleestrasse 10a
3550 Langnau im Emmental
AXA.ch/langnau

Wir gratulieren dem  
FC Langnau zum  
100-jährigen Jubiläum
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Faksimile der  
50-Jahre-Festschrift
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Kühni AG
Emmentlastrasse 102
3435 Ramsei

Kühni AG
Lückhalde 12
3074 Muri

T 034 460 68 68
ramsei@kuehni.ch

T 031 951 20 11
muri@kuehni.ch

kuehni.ch

Wir schaffen
Lebensräume aus Holz

Schweizer Innovation 
und Seilhandwerk 
seit 1904

jakob.com



62

Agentur Langnau
Bahnhofstrasse 7
3550 Langnau
emmental@mobiliar.ch

Generalagentur Emmental
Christoph Zbinden

mobiliar.ch/emmental 19
57
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 Was lange währt, ist gut.
 100 Jahre FC Langnau –  
 wir gratulieren!
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Faksimile der  
75-Jahre-Festschrift
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25 Persönlichkeiten, 
welche die letzten 25 
Jahre des FC Langnau 
geprägt haben
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einfach stark
für ihre familie.
einfach stark
für ihre familie.

Jede Familie ist einzigartig und hat vielfältige Bedürfnisse.
Wir kennen die finanziellen Herausforderungen von Familien.
Profitieren Sie von unserer bedürfnisorientierten Beratung.

valiant.ch/familie

Valiant Bank AG, Dorfstrasse 7
3550 Langnau, Telefon 034 409 41 11

Jetzt online

Termin

vereinbaren.
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ich stiess als 20-Jähriger vom SC Burgdorf zum FCL. Sportchef Boss kredenzte 
dem SCB für den Transfer acht Trainingsbälle. Sportlich konnte ich die Investition 
nur mit Mühe amortisieren. Zwölf Jahre spielte ich als Zehner in der 1. Mann-
schaft die offensive Diva, während der echte Burgdorfer im Team, Ruedi Hofer, 
die Lücken stopfte, die ich bei jedem Angriff hinterliess. Auch so eine Lücke gibt 
es in meiner FCL-Laufbahn: In der Saison 1987–88 ging ich mit dem FC Langen-
thal fremd. Geködert hatte mich der Erstligist mit einem Gratis-GA und 40 Stutz 
Punkteprämie. Weil wir abstiegen, wurde ich weder Millionär noch Oberaargauer.

Den letzten 3.-Liga-Einsatz hatte ich mit 39. In die Schicksalspartie gegen 
Olympica Kirchberg und den Abstieg schickte Trainer Wale Stucki das letzte Auf-
gebot. Ich erhielt eine seniorenverträgliche Einsatzzeit und traf im Mittelfeld auf 
Franco Rosa, den ich 20 Jahre zuvor als Trainer beim SC Burgdorf betreut hatte. 
Da schloss sich also gerade ein Kreis. 

Welche Aufgaben hast du während und nach  
deiner Aktivzeit übernommen?
Von den Junioren E bis zu den Aktiven (2. Mannschaft) trainierte ich beim FCL 
alle Alterskategorien. Besonders betroffen von meiner Schinderei waren die 
Jahrgänge 1970–72. Heute darf ich’s verraten, Jungs: Meine Lieblinge waren 
Geri Beer, der erste Fussball spielende FCL-Goalie, und «Gati» Kunz, bester 
Trubschächeler aller Zeiten. Als ich ihn sah, wusste ich: Deine Tage 
im «Eis» sind gezählt. 

Im Jahr 2002 trainierte ich das erste Mädchenteam der 
Klubgeschichte. In sieben Jahren bauten wir beim FCL eine 
Frauenabteilung mit zeitweise 70 Spielerinnen auf. Resultat: 
zweimal Berner Meister, mehrmals Berner Cupsieger 
bei den Juniorinnen, einmal Halbfinalist im nationalen 
Juniorinnen-Cup. Mit Fabi Röthlisberger, Noemi Gfeller, 
Nina Leuenberger, Lia und Meret Wälti und Katrina 
Karpf schafften es sechs Girls in den YB-Nachwuchs. 

Das Aufstiegsfieber erfasste auch mich 
selber: 2009 wurde ich von der neuen 
Frauenabteilung YB als U19-Trainer an-
geheuert. «Der Weg zu den (Wälti-)Töchtern 
führt über den Vater», dachte sich wohl 
Geschäftsführerin Jacky Schweizer. 
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Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Es gab eine grosse Bindung erstens zu Langnau und zweitens zum Fussballklub. 

Hier arbeitete, wohnte, politisierte und heiratete ich. Und im Klub fand ich 
Freunde fürs Leben. Das ist vielleicht das Wertvollste überhaupt. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Der Schweizer Cup-Halbfinal der Senioren im Stadio di Cornaredo von Lugano. 
Wir sahen uns einem Nationalliga-erprobten Kader gegenübergestellt: Penzavalli, 
Marchand, Zappa … Am Finaleinzug konnte uns aber nur das Walliser Schiri-Trio 
hindern, das den Gastgeber mit dem Prinzip Heimbrille ins Penaltyschiessen 
rettete. Hier rehabilitierte ich mich für den verschossenen Elfer im Aufstiegsspiel 
gegen Spiez von anno Tabak: Souverän verlud ich den Goalie, im Unterschied 
zu meinen Kumpels, die im Spiel des Jahres versagten. Und weil selbst Goalie-
Legende Böbu Schmid zu kurz war fürs lange Eck, schieden wir aus. 

Für Lugano war’s das letzte Spiel im Cornaredo; die Geldwaschmaschine hatte 
Totalschaden erlitten, der Präsident war mit seinem Cabrio in den See gesegelt, 
der Klub bankrott. Und fürs Walliser Trio wurde nach dem Spiel eine Kollekte 
veranstaltet. Unforgettable!

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Ich halte mich durch Matchbesuche und das tolle Klubmagazin auf dem 
Laufenden. Sportlich kommt die erste Mannschaft nicht mehr vom Fleck, das 
technische und taktische Niveau ist bescheiden. Die Nachwuchsteams spielen in 
tiefen Stärkeklassen, obwohl es nicht an NeueinsteigerInnen fehlt. Offensichtlich 
fehlt es im Klub dafür an guten AusbildnerInnen. Und ich bedaure, dass die Zahl 
der Frauen und Mädchen rückläufig ist. Das alles tut weh.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Zu neuen Ufern aufbrechen! Zum Beispiel, indem der FCL beim Nachwuchs die 
regionale Zusammenarbeit ausbaut, um den Emmentaler Fussball gesamthaft 
voranzubringen. Technisch und taktisch starker Fussball beginnt mit einer soliden 
Grundausbildung. Und vielleicht auch mit einer guten Trainingsunterlage für die 
Winterpause. Konkret: Ich wünsche dem FCL zum Geburtstag einen Kunstrasen.

Andreas Aebi 
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Meine Zeit beim FC dauerte von 1977 bis 1996 und von 2003 bis 2024. 
 Dazwischen war ich sieben Jahre in Köniz. Zu meiner Zeit waren die Junioren E 
die Jüngsten. Damals konnte man erst von der 1. Klasse an eine Lizenz lösen 
und mitspielen. Heute ist das ganz anders. Es gibt neben den E auch noch die 
Junioren G und F. Ich habe die ganze Palette von Jung bis Alt in jeder Mannschaft 
des FC Langnau gespielt! Das heisst Junioren E, D, C, B, A und in der 1., 2. und 
3. Mannschaft sowie bei den Senioren (heute 30+) und Veteranen (heute 40+). 
Während meiner Aktivzeit war ich ausschliesslich Torhüter, aber bei den Junioren 
wollte ich immer mal wieder als Feldspieler auflaufen. Und auch später bei den 
Senioren und Veteranen sowie im Zwöi oder Drü war ich gelegentlich Feldspieler. 
Es gibt wahrscheinlich keine Position, auf der ich nicht gespielt habe!

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Torhütertrainer von den Kleinsten bis zu den Aktiven war ich schon zu meiner 
Aktivzeit. Zusätzlich hatte ich mich entschieden, den Posten des Assistenz-
trainers der ersten Mannschaft zu übernehmen. Später habe ich die Junioren- 
und Frauentorhüterinnen abgegeben und mich nur noch um die Aktiven  
gekümmert. Insgesamt war ich im FC 24 Jahre Torhütertrainer. Kaum hatte ich 
das Torhütertraineramt reduziert, übernahm ich den Posten als Materialwart. 
Gleichzeitig war ich auch mehrere Jahre als Schlüsselwart tätig. Mittlerweile bin 
ich nur noch im Club 25 aktiv.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Der FC Langnau ist für mich eine grosse Herzens
angelegenheit. Von klein an durfte ich mit meinen Freunden 
viele schöne Dinge lernen, erleben und daran 
wachsen. Es war immer wie eine grosse Familie für 
mich. Darum war klar, dass ich dem Verein später 
etwas zurückgeben möchte.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Natürlich die vielen Trainingslager, die erfolg-
reichen Zeiten, aber auch die Niederlagen, nach 
welchen wir immer wieder aufgestanden sind. Das 
Schönste ist einfach, so viele Freundschaften zu haben, 
den Fussball und den Verein zu teilen und zu leben.
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Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Immer noch sehr viel! Ich habe zwar momentan kein Amt mehr im FC, aber wie 
oben erwähnt bin ich im Club 25 im Vorstand. Wir unterstützen den FC in  
verschiedenen Angelegenheiten, hauptsächlich im Juniorenbereich oder auch bei 
der Infrastruktur. 

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Ich hoffe, dass der FC Langnau immer wieder genügend Personen findet, die  
sehr viel Herzblut und Engagement haben. So dass der FC Langnau noch 
lange so bestehen kann, wie er war und immer noch ist: Wie eine grosse, gut 
funktionierende Familie! 

Geri Beer

Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ich kam ungefähr 1982 ins Seniorenteam des FC Langnau, wo ich als rechter 
Verteidiger spielte. 

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Ich war von Anfang an für die Garderobe zuständig.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Diese Aufgabe habe ich übernommen, weil ich bei dieser Tätigkeit die 
Zeit selbst einteilen und bestimmen konnte.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Die Freude am Fussball, die Kameradschaft und die 
schönen Ski-Weekends mit der ganzen Fussballmann-
schaft. Eine tolle Erinnerung bleiben für mich die Tage 
mit meinen Kollegen in der Tschechei.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute? 
Mir bedeutet der FC Langnau sehr viel und er ist und 
bleibt für mich an erster Stelle.

Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Ich wünsche dem FC Langnau alles Gute, Glück und  
viel Erfolg für die nächsten 100 Jahre.

Max Blaser
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Mit der Natur
Energie gewinnen.
Wir machen Lebensräume lebenswert.

Besuchen Sie uns in einem unserer 
Besucherzentren. Wir zeigen Ihnen wie 
aus Wind, Sonne und Wasser Strom wird.
bkw.ch/besucher             

BKW_20231024_AZ_130x190mm_Alle Besucherzentren_DE_FR_RZ.indd   1BKW_20231024_AZ_130x190mm_Alle Besucherzentren_DE_FR_RZ.indd   1 24.10.23   11:2624.10.23   11:26
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im FC 
Langnau aktiv?
Ich habe die ganze Jugendabteilung vom F- bis zum A-Junior durchgemacht und 
es gibt – so glaube ich – keine Position, auf der ich nie gespielt habe. Eine Zeit 
lang war ich sogar Torhüter. An der Polyvalenz wäre es somit wohl nicht ge-
scheitert. Leider konnte ich aber spätestens bei den Aktiven aufgrund unzähliger 
Unterkörperverletzungen (Knie, Fussgelenke, Hüfte etc.) – welche mich Zeit 
meines Fussballerlebens begleitet haben – nie dauerhaft Fuss fassen. Mein 
Körper war nicht fürs Fussballspielen gemacht. Obschon es schwer war, musste 
ich das eines Tages so akzeptieren. Die einen haben Glück und verletzen sich 
nie oder kaum. Und dann gibt es noch die anderen wie mich. So ist es im Leben. 
Punkt.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen   
oder wirst du danach übernehmen?
Als Trainer habe ich die Junioren Dc und die 3. Mannschaft betreut. Weiter führe 
ich bis heute das Vorstandssekretariat und organisiere den Spielbetrieb des 
Sponsoren-Turniers. Jahrelang war ich zudem federführend in der Organisation 
unserer Vereins-Discos. Damals haben wir die Kupferschmiede drei- bis viermal 
jährlich mit dem Aufhängen von ein paar Plakaten und ein bisschen Facebook-
Werbung bis unters Dach gefüllt. Heute ist das unvorstellbar. Interviews fürs 
Kluborgan habe ich auch geführt. Ich höre jetzt auf zu grübeln, sonst kommt mir 
vermutlich noch mehr in den Sinn.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Ich fühle mich mit dem Verein bis heute verbunden.  
So einfach ist das eigentlich.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Die Aufstiege mit den Junioren A in die Meistergruppe respektive 
mit der 3. Mannschaft von der 5. Liga in die 4. Liga mit Christian 
«Schnegge» Schenk und mir als Coaching-Duo. Gopferteli, hatten wir 
beide Male eine geile Equipe! Ich denke noch heute gerne an 
diese schönen Zeiten und die Kameradschaften zurück.
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Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Heute bin ich nicht mehr so häufig im Moos anzutreffen, obschon ich versuche, 
zumindest die Spiele der 1. Mannschaft regelmässig zu besuchen. Entsprechend 
fehlt mir von Jahr zu Jahr ein bisschen mehr der Bezug, zumindest was den 
Spielbetrieb anbelangt. Durch meine Ämtli bin ich aber noch nicht ganz weg vom 
Fenster, obschon ich nach x Jahren lauter als auch schon darüber nachdenke, 
das Feld allenthalben den Jüngeren zu überlassen. Aber die Warteschlange ist 
klein und ein Putsch zeichnet sich auch nicht ab.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Getreu unserem FC-Lied: «Ja der FC Langnau geht nicht unter, ja der FC Langnau 
bleibt bestehn, und wenn der ganze Sportplatz unter Wasser steht, ja der FC 
Langnau bleibt bestehn.» 

Oli Brechbühl

Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
2001 bis 2004 bei den Junioren F bis D.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Da ich immer noch Profifussball spiele, habe ich mir noch keine Gedanken 
darüber gemacht.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Das Moos-Stadion und die ersten Fussballschritte!

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Viel, ich habe dort die ersten Trainings und Spiele bestritten. Das 
war der Anfang meiner Fussballkarriere.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Natürlich nur das Beste und vielleicht auch noch den einen 
oder anderen Aufstieg. ;)

Florent Hadergjonaj
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Die genaue Zeitdauer kann ich leider nicht angeben, so in der Zeit von  
1985–2005. Ich spielte bei den Senioren und anschliessend bei den Veteranen, 
meistens als Verteidiger auf der linken Seite.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Meine hauptsächlichsten Tätigkeiten waren Seniorenobmann (1991–1993), 
Juniorentrainer (1994–2008), Kifu-Obmann (1997–2001) und Organisator des 
Sportlagers (2002–2007). Als Junioren-Trainer betreute ich meistens auch noch 
eine zweite Mannschaft. Dies parallel zu den Tätigkeiten als Kifu- und Junioren-
Obmann, weil es schon damals immer eine grosse Herausforderung war, alle 
Trainerposten zu besetzen. Die Resultate waren denn auch meistens nicht so 
positiv und der Trainer hätte unter normalen Verhältnissen nie eine Vertrags-
verlängerung für das nächste Jahr erhalten. Die Personalnot war aber gross 
genug, dass ich während Jahren Junioren-Mannschaften trainieren durfte. Das 
grösste Trainer-Highlight war die Saison der Junioren C als Co-Trainer bei Beat 
Röthlisberger. In der Mannschaft spielte Lia Wälti. Der FC Langnau hat also auch 
einen kleinen Anteil am grossen Erfolg der Kapitänin der Frauen-Nati. Da wurde 
wichtige Grundlagenarbeit geleistet. Wenn ich heute eine Meldung von Lia lese 
oder höre, denke ich gerne an die Zeit beim FC Langnau zurück.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Als erstes habe ich die Aktivitäten im FC als Eingliederung nach dem Zuzug 
in Langnau angesehen. Da bereits damals die Besetzung von Funktionärs- 
und Trainerposten schwierig war, bin ich in die Kifu- und Juniorenarbeit 
hineingerutscht, ohne das ganz bewusst für eine lange Zeit tun zu wollen. 
Ich habe aber bei all den langen Tätigkeiten eine Befriedigung durch 
die Zusammenarbeit mit den Junior:innen gefühlt und habe diese 
Aufgaben gerne ausgeführt.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Ein C-Juniorenspiel in Radelfingen ist für mich 
unvergesslich geblieben. Die gemischte 
Mannschaft traf in Radelfingen ein und die 
Juniorinnen Salome Marmet, Lia und Meret 
Wälti sowie Noemi Gfeller mussten mit dem 
Umziehen in einer zweiten Schicht die Knaben-
garderobe benutzen, weil nur zwei kleine 
Garderoben vorhanden waren. Während des 
Umziehens der Juniorinnen hörte ich draussen 
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von den gegnerischen Junioren abschätzige Bemerkungen. Die waren sich sehr 
siegessicher, da wir mit vier Juniorinnen in der Mannschaft angetreten sind. Nach 
dem Sieg des FC Oberemmental mit mehreren Toren Unterschied waren die 
Gegner dann sehr schweigsam, es waren keine grossen Worte mehr zu hören, 
denn die starken Juniorinnen haben spielerisch sehr überzeugt und wohl den 
massgebenden Unterschied ausgemacht. Sogar der Trainer von Radelfingen hat 
beim Glückwunsch zum Sieg die grossartigen Leistungen der Juniorinnen heraus-
gehoben und gesagt, dass er gerne auch solche Spielerinnen in der Mannschaft 
hätte. Damals hatte der FC Langnau noch keine reinen Juniorinnenteams, aber 
der Aufbau war in vollem Gange.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Ich bin nun schon lange Zeit in Bern wohnhaft. Einzig der Club 25 und eine lose 
Verbindung zu Fussball-Kameraden, die sich zwei Mal im Jahr zu einem Aus-
tausch von alten Zeiten sehen, verbinden mich noch mit dem FC Langnau. Gerne 
schaue ich die Resultate der ersten Mannschaft auf der Website und lese immer 
das 4-4-2, die FC-Nachrichten.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Einen Aufstieg der ersten Mannschaft und des Frauenteams in die 2.-Liga mit an-
schliessend langem Verbleib in dieser Liga. Hopp FC Langnau! Dazu eine grosse 
und erfolgreiche Nachwuchsabteilung von talentierten Junior:innen, um den 
eigenen Nachwuchs sicherzustellen.

René Ernst
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
1979 habe ich das erste Mal die Fussballschuhe bei den Junioren gebunden. 
Damals zählte ich sieben Lenze. Mit 17 Jahren war ich im Kader der 1. Mann-
schaft. Markus Gerber formte mich zum Libero. Nach vier Jahren im Exil beim  
SC Burgdorf kam ich zurück nach Langnau und setzte mich im Mittelfeld fest. 
Später sah man mich bei den Senioren und Veteranen. In dieser Zeit hatte ich 
auch Einsätze in der 3. Mannschaft.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Seit über 25 Jahren bin ich Trainer bei meinem Herzensverein. Mit Uele Berger 
startete ich bei den E-Junioren. Wir trainierten die Jahrgänge 90–93 während  
6 Jahren. Anschliessend übernahm ich die Junioren A. Nach einem Abstecher in 
die 1. Mannschaft des FC Konolfingen konnte ich die 1. Mannschaft als Trainer 
übernehmen. Auch nach 14 Saisons stehe ich immer noch mit vollem Einsatz in 
der Coachingzone; wenn es sein muss, gehe ich auch darüber hinaus… Zu-
sammen mit Geru Liechti habe ich diverse Events ins Leben gerufen, die noch 
heute Teil des FC Langnau sind: FC-Discos, Mooscup, Essen für Freunde.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Seit Beginn meiner Trainerlaufbahn lebe ich diese Herausforderung und habe 
Spass daran. Der FC Langnau hat mich ausgebildet. Seit 47 Jahren bin ich 
«Langnauer» durch und durch. Es ist mir ein grosses Anliegen, 
dass der FC Langnau eine starke 1. Mannschaft hat. Dies 
ist nur möglich, wenn wir gut ausgebildete Junioren haben. 
Wir wollen die Identifikation mit Langnau und der Region 
hochhalten. Das verträgt sich nicht mit dem Zukauf von 
Spielern, auch wenn das Geld vorhanden wäre. Es ist eine sehr 
interessante Aufgabe, immer wieder neue Talente in die  
1. Mannschaft zu integrieren.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Vieles! Ich durfte in meiner Aktivzeit als junger Spieler 
den Aufstieg in die 2. Liga erleben. Der Teamgeist in 
dieser Zeit unter Markus Gerber war unglaublich. High-
lights waren sicher die vielen Trainingslager in Italien. 
Wir erzählen uns noch heute immer wieder Episoden. 
Als älterer Spieler sind wir nach einer weniger erfolg-
reichen Zeit in der 4. Liga wieder in die 3. Liga zurück-
gekehrt. Hier war meine Rolle als Mitte-20er-Spieler 
eine ganz andere als bei den Aufstiegen zuvor. Auch 
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dies war eine tolle Zeit. Als Trainer konnte ich mit dem FC Langnau in die 2. Liga 
interregional aufsteigen. Unglaublich! Wir gewannen den Berner Cup und zogen in 
den Schweizercup ein. Wir empfingen im Moos den damaligen B-Ligisten Kriens. 
Auch einige wenige traurige oder negative Momente gehörten dazu. Einer war, als 
Roland Galli nach einem Zusammenstoss mit dem Helikopter vom Fussballfeld 
geflogen werden musste. Ein weiterer bitterer Moment war zuerst ein Highlight. 
Im Aufstiegsspiel gegen den FC Bosporus artete es unter den Zuschauern aus 
und das Spiel musste minutenlang unterbrochen werden. Sogar die Polizei war 
auf dem Platz.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Der FC Langnau respektive die Menschen in diesem Verein sind Teil meines 
Lebens. Ich habe sehr gute Freundschaften in diesem Verein gefunden. 
Momentan spielt mein Sohn Ben bei den Junioren F des FC Langnau. Das 
Engagement der Trainer und die Freude der Junioren am Fussball mitzuerleben, 
ist toll. Sie bieten den Jugendlichen eine tolle Möglichkeit, Sport zu betreiben. 
Dies finde ich sehr wichtig.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Alles Gute zum Geburtstag! Auf die nächsten 100 Jahre! Ich hoffe, dass es 
diesen Verein noch lange geben wird. Ich wünsche mir, dass sich immer wieder 
neue Hände und Köpfe für den FC Langnau engagieren. Es gibt viel Arbeit, die 
gemacht werden muss, damit unser Verein funktioniert und lebt. Den Menschen, 
die den Verein momentan führen, wünsche ich viel Kraft und Euphorie, um allen 
Jugendlichen und auch Erwachsenen, die Freude am Fussball haben, dies zu 
ermöglichen. Ihr macht das gut! Als Geburtstagsgeschenk wäre es doch toll, 
wenn es einen Kunstrasenplatz gäbe, so dass wir auch in den nassen und kalten 
Monaten draussen Fussball spielen könnten!

Reto Flückiger
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ich startete ca. 1993 bei den Junioren E. Danach machte ich alle Junioren-
stufen durch und durfte im 2000 etwas überraschend anlässlich des 75-Jahre-
Jubiläums mein Debüt im «Eis» geben. Hene Wittwer rief mich am Sonntagmorgen 
– nach einer FC-Disco… – an, ob ich am Nachmittag spontan spielen kommen 
könne. Der FCL stieg damals gerade in die 4. Liga ab und Hene startete den 
Neuanfang. Es wurden elf wunderbare Jahre in der ersten Mannschaft, mit auch 
einigen schönen Einsätzen im «Zwöi». Ab 2011 kamen noch zwei coole Saisons 
im «Drü» dazu, bevor es zu den Senioren ging.

Gespielt habe ich auf allen Positionen. Ausser als Torwart – an Beer und Hess 
war kein Vorbeikommen. :)

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Angefangen hat es in der Aktivzeit mit der Mithilfe bei der Organisation der 
FC-Discos oder mit dem Gestalten der Matchplakate. Von 2005 bis 2019 war ich 
für die Gestaltung des FC-Heftes für 40 Ausgaben zuständig und unter anderem 
daran mitschuldig, dass es 4-4-2 heisst und nur noch zwei- statt viermal jährlich 
erscheint. Seit 2012 hetze ich am Mittwochabend die jüngsten FCLer über  
den Platz und seit 2024 bin ich zusätzlich als KIFU-Verantwortlicher im Vorstand.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Ich denke, der FC Langnau schafft für sehr viele Kinder und junge Erwachsene 
eine nicht unbedingt leistungsbezogene, von der Schule unabhängige und 
sehr familiäre Umgebung, in welcher sie sich auch persönlich entwickeln 
können und Freunde fürs Leben finden. Und die Älteren schauen zu den 
Jüngeren und weisen ihnen auch manchmal den richtigen Weg. Bei mir 
war dies jedenfalls damals so. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Sicherlich die vier Aufstiege mit der 1. Mannschaft 
von der 4. Liga bis in die 2. Liga interregional. 
Damals war die 3. Liga noch unterteilt in eine  
1. und 2. Stärkeklasse. Und natürlich auch der Auf-
stieg 2012 mit dem «Drü» von der 5. in die 4. Liga 
blieb mir in bester Erinnerung. Absolute Highlights 
waren die gemeinsamen Trainingslager mit dem 
«Eis», «Zwöi» und «Drü». Der Zusammenhalt im Verein 
war damals einzigartig und die «Curva Nord» vor der alten 
FC-Beiz bei unseren Gegnern berüchtigt… :D Dann gab es 
viele schöne und prägende Momente als Junioren-Coach.
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Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Der FC bietet für alle einen Platz an, egal wie gut sie oder er spielen kann. Es 
freut mich immer, wenn ich Kinder aus allen Gesellschaftsstufen vom Emmental 
zusammen spielen und gemeinsame Ziele verfolgen sehe.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Vielleicht die Umbenennung in FCL Tigers mit dem Tiger auf der Brust? Um so 
zusammen mit Trubschachen und Zollbrück gestärkt in die Zukunft zu gehen. 

René Gasser

Einer für alles aus Holz
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Als ich im Jahre 1989 arbeitsbedingt nach Langnau zügelte, nahm mich damals ein 
Arbeitskollege mit ins Seniorentraining. Dort blieb ich bis ins Superveteranenalter. 
Fussballerisch war ich nicht gerade die «Bombe», jedoch für eine anständige Flanke 
oder einen genauen Pass konnte man mich vor allem hinten oder als Aussenläufer 
einsetzen.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Als ich mal den Ablauf des FC-Lottos kritisierte, kam sofort die Rückmeldung, dass 
ich dies künftig organisieren dürfe. So nahmen wir das um die Jahrtausendwende an 
die Hand. Mit wir meine ich Hansruedi Hess sen., welcher mein treuer Helfer im ad-
ministrativen Bereich war. Von einem normalen Reihenlotto wechselten wir zu einem 
Superlotto mit zusätzlichen Superpreisen zum Aussuchen bei einer ganzen, vollen 
Karte. An Supertagen platzte das legendäre Hotel Emmental aus allen Nähten. Mit 
der Coronawelle und später mit dem fehlenden Lokal für die Durchführung mussten 
wir das Lotto vor der 20. Ausgabe schweren Herzens aufgeben.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Durch den FC habe ich tolle Kollegen gefunden, mit denen auch neben dem Fussball-
platz Freizeitaktivitäten gepflegt werden.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Das Halbfinale im Senioren-Schweizercup in Lugano war sicher eines der Highlights, 
obschon ich keine Minute spielte. Ab solch einem Fanaufmarsch für 
einen Seniorenmatch wurde es einem schon auf dem Ersatzbänkli 
mulmig.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Freudig darf festgehalten werden, dass wohl auch in den nächsten 
100 Jahren im Emmental Fussball gespielt wird. Dies ist jedenfalls 
der Eindruck, wenn ich sah, wie viele Buben und Mädchen 
jeweils vor unserem Superveteranengekicke am Mittwoch-
vorabend im Training waren.

Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Dass der FC Langnau bald wieder der beste Fussball-
club im Oberen Emmental ist (ligamässig), und dies 
nicht nur bei den Frauen.

Florian Gerber
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ab 1976 erste Trainingsversuche bei den Junioren E (damals die jüngste Kate-
gorie) und dann über sämtliche Juniorenstufen bis und mit Junioren B. Junioren 
A gab es in meinem Jahrgang aufgrund Spielermangels keine. Entsprechend 
startete ich meine Aktivkarriere in der legendären 3. Mannschaft. Meist als 
Stürmer eingesetzt, arbeitete ich mich mit guten Torreferenzen via Zwöi in die 
1. Mannschaft. In der Ära Gerber spielte ich meist im Sturm, phasenweise als 
Aussenverteidiger, während einer halben Saison sogar im Tor und gegen Ende 
meiner Fanionteam-Karriere noch im Mittelfeld als Captain.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen? 
Bereits während meiner Aktivzeit war ich in verschiedenen Funktionen tätig, als 
Juniorentrainer in verschiedenen Altersklassen, als Planer und Koordinator des 
Garderobenneubaus beim Hallenbad (1993) und vieles mehr. Nach meiner Aktiv-
zeit habe ich diverse Funktionen im Verein ausgeführt: Im Vorstand als Sportchef, 
Chef Nachwuchs, Vizepräsident, Präsident, als Präsident der Baukommission für 
den Neubau der Garderobe mit FC-Beiz neben dem Hauptfeld sowie das 9er-
Fussballfeld im Moos. Im Jahr 2011 musste ich aus gesundheitlichen Gründen 
leider etwas kürzertreten. Weil ich es doch nicht ganz lassen konnte, habe ich 
später noch einige Jahre Junioren trainiert. Zuletzt bin ich nur noch als treuer Fan 
und gutgesinnter Nachbar im Moos anzutreffen.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Bereits mein FCL-besessener Vater (Werner Herrmann) war in ver-
schiedensten Funktionen (Spieler, Trainer, Präsident, Platzwart, 
Sportplatzbauer, Lotto- und Grümpu-Organisator, Schiedsrichter 
usw.) tätig. Wenn ich meinen Vater sehen wollte, musste ich auf 
den Fussballplatz. Entsprechend wurde mir dieses Engagement 
quasi in die Wiege gelegt. Im Jahr 2004 durfte ich unser 
Einfamilienhaus knapp nicht auf dem Trainingsfeld, 
jedoch relativ nahe neben der Seitenlinie vom Platz 
bauen und beziehen. Spätestens ab da war ich mit 
dem FC Langnau wie verheiratet.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Die erste Mithilfe im Verein bei den 
legendären Grümputurnieren als kleiner 
Knirps in der Festwirtschaft im alten 
Armeezelt, welches jeweils für Zu-
schauer, Spieler und Helfer zum Treff-
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punkt wurde, Schutz vor schlechtem Wetter bot oder als Schlafplatz für müde 
oder nicht mehr durstige Spieler diente. Die erste Disco mit der legendären 
dritten Mannschaft in der Kupferschmiede, die später zu einem wahren Disco-
Boom führte. Die ersten Einsätze in der 1. Mannschaft, die etlichen Trainings-
lager mit der 1. und 3. Mannschaft, die ersten Aufstiegsspiele sowie Aufstieg in 
die 2. Liga. Im Cupspiel mit der 1. Mannschaft gegen Châtel-Saint-Denis (damals 
NLB) war ich leider wegen einer Verletzung nicht im Aufgebot. Dann natürlich 
bei den Senioren das Schweizercup-Halbfinalspiel gegen den FC Lugano im 
Cornaredo in Lugano mit Supporterfahrt … sowie viele weitere tolle Erlebnisse in 
meinen 49 Jahren FCL.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Der FC Langnau ist mein Herzensverein und bedeutet mir inzwischen viel mehr 
als nur Fussball. Er hat einen besonderen Platz in meinem Leben eingenommen, 
ist mir ein Stück Heimat, ein Teil meiner Geschichte und meiner Identität ge-
worden. Er hat mich und mein Leben mitgeprägt, verbindet mich mit unzähligen 
Erinnerungen und vielen Freunden. Heute verfolge ich den FC Langnau meist nur 
noch als zuschauender Fan sowie als täglicher Trainingsbeobachter aus meinem 
Wohnzimmer bzw. von meinem Sitzplatz und fische ab und zu einen Ball aus 
meinem Teich. Mittlerweile schätze ich die Kontakte mit meinen ehemaligen 
Fussballkollegen über die Anlässe vom Club 25 (HV und Winterevent).

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Zum 100. Geburtstag einen grossen und tollen Jubiläumsevent, der Generationen 
von Mitgliedern, Helfern und Fussballbegeisterten zusammenbringt und noch 
viele Jahre in guter Erinnerung bleibt. Sportlich für die Zukunft möglichst viel 
Erfolg auf sämtlichen Stufen sowie mittelfristige Etablierung des Fanionteams in 
der 2. Liga. Viele loyale Leute (Fussballer, Helfer, Trainer, Funktionäre, Sponsoren, 
Fans …), welche in Zukunft für die Werte des FC Langnau einstehen und den Ver-
ein weitere hundert Jahre aufrechterhalten.

Beat Herrmann
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Meine «Karriere» beim FC Langnau startete ich im Alter von zwölf Jahren. Da der 
FC damals noch keine C-Junioren besass, musste ich notgedrungen bei den  
B-Junioren spielen. Während meiner Zeit bei den Aktiven spielte ich während zehn 
Jahren in der 1. Mannschaft, war anschliessend drei Jahre Spielertrainer der  
2. Mannschaft, bevor ich meine fussballerische Tätigkeit bei den Senioren aus-
klingen liess. Meine ganze Fussballzeit durfte ich auf meinen Lieblingspositionen 
spielen: Mittelstürmer oder rechter Flügel. Nein, entspricht nicht ganz der Wahr-
heit. Für ein Spiel hat mich Manfred Kramer (ehemaliger Trainer der 1. Mann-
schaft) im Mittelfeld aufgestellt. Nach hoch geschätzten drei Ballberührungen bis 
zur Pause wurde das Experiment mit der Begründung «ein Mittelfeldspieler sollte 
schon ungefähr wissen, wo er zu stehen hat» abgeblasen. 

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Nach der Aktivzeit habe ich hauptsächlich drei Tätigkeiten mit einer Dauer von 
jeweils ungefähr zehn Jahren ausgeübt: Trainer der 2. Mannschaft und diverser 
Juniorenequipen, FC-Wirt (noch in der altehrwürdigen FC-Beiz, welche ursprüng-
lich eine Bibliothek war) und Spiko. Zudem habe ich während ein paar Jahren zu-
sammen mit Walter Stucki die Feriensportlager organisiert. Und als sehr schönes 
Dessert durfte ich zuletzt als rechte Hand von Florian Gerber ungefähr 20-mal 
bei der Organisation und Durchführung des FC-Lottos mithelfen. Dann hat uns 
Corona ausgebremst… 

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Als Junior war für mich der FC Langnau ganz einfach Fussball, 
Fussball und noch einmal Fussball. Später habe ich realisiert, 
dass es mehr braucht als nur das runde Leder und elf Spieler, 
um einen relativ grossen Landverein erfolgreich (was immer das 
auch heissen mag) zu managen. Da mir der FC sportlich 
und kameradschaftlich sehr viel gegeben hat, war es 
für mich selbstverständlich, dem Verein durch meine 
Mithilfe etwas zurückzugeben.

Was bleibt für dich unvergesslich?
An erster Stelle stehen da ganz klar die vielen 
Trainingslager als junger Aktivspieler unter Trainer 
Manfred Kramer in Tunesien, Spanien oder im 
Tessin. Ein Highlight waren auch die Aufstiegs-
spiele von der 4. in die 3. Liga gegen Lotzwil. Als 
krasser Aussenseiter haben wir die Favoriten nach 
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einem Unentschieden zuhause in Lotzwil 3:1 geschlagen und durften so den Aufstieg 
feiern. Zufällig fand an diesem Aufstiegssonntag auch noch das Grümpelturnier im 
Moos statt. Ein würdiger Rahmen, um unseren Erfolg gebührend und etwas feucht-
fröhlich zu feiern. 

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Da ich während meiner ganzen fussballerischen Laufbahn nur für den FC Langnau 
spielte, bedeutet mir dieser Verein sehr viel. Ich verbringe zwar nicht mehr jedes 
Wochenende im Moos, die Resultate der einzelnen Mannschaften interessieren mich 
aber schon. Zudem bin ich als Mitglied des Club 25 immer noch ein bisschen mit 
dem FC verbunden.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Dass der FC Langnau ein ehrlicher und bodenständiger Verein bleibt. Dass der Verein 
immer wieder die notwendigen Funktionäre und Trainer findet, damit keine Mann-
schaften gestrichen oder Wartelisten für Spieler:innen eingeführt werden müssen 
und dass der Verein in hundert Jahren seinen 200. Geburtstag feiern kann. 

Hansruedi Hess
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im FC Langnau 
aktiv?
Ich habe 1982 vom SC Burgdorf nach Langnau gewechselt und bis 1990 in der ersten 
Mannschaft gespielt. Zumeist als Libero oder im defensiven Mittelfeld (heute würde man 
dem Sechser sagen).
Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Nach meiner Rückkehr von einer einjährigen Weltreise stand ich vor der Wahl, nochmals 
eine bis zwei Saisons in der ersten Mannschaft zu spielen oder ins Junioren-Trainergeschäft 
einzusteigen. Ich habe mich dann für ein Junioren-Traineramt entschieden. Zuerst habe ich 
Mannschaften im Elferfussball alleine betreut und später auf das Halbamt gewechselt. Ins-
gesamt habe ich über 25 Jahre Junioren trainiert. Dazu kam noch eine kurze Rettungsaktion 
zusammen mit Büdi Röthlisberger bei der ersten Mannschaft. Leider verlief diese mit dem 
Abstieg in die 4. Liga erfolglos…
Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Ich hatte zum Schluss der Aktivkarriere mit etlichen kleinen Verletzungen (Zerrungen) zu 
kämpfen. Dies hat meinen Entschluss, als Trainer aktiv zu werden, mitbestimmt. Zudem 
hatte ich bereits als Aktivspieler im Halbamt Junioren trainiert und dies hat mir grossen 
Spass gemacht. 
Was bleibt für dich unvergesslich?
Unvergesslich sind nebst Erfolgen/Misserfolgen auf dem Platz viele Bekanntschaften. Un-
zählige Personen habe ich durch diese Tätigkeit kennengelernt. Junior:innen, Eltern, Schieds-
richter, Trainerkollegen etc. Bei den trainierten Teams gilt es, drei Top-Teams hervorzuheben. 
Jahrgänge 70 bis 72 mit Geri Beer, Urs Obrecht, Gati Kunz, Thomas Blaser, Bruno Rentsch, 
Chris Jordi etc. 
Jahrgänge 77 bis 79 mit Reto Hochuli, Bruno Augsburger, Res Jakob, Dome Melina, Renato 
Vögeli, Thomas Wüthrich, Rico Tschiemer etc.  
Jahrgänge 83 bis 86 mit Bruno Mosimann, Christian Röthlisberger, Efe Kurnacza, Seppu 
Neuenschwander, Lukas und Renato Hermann, Andi und Matthias Lohner, Stefan Perren 
etc.  
Aus diesen Teams kamen jeweils vier bis sechs Spieler in die erste Mann-
schaft und haben dort schöne Erfolge feiern können. In bester Erinnerung 
bleiben mir auch die Sommerlager, wo es immer «gfägt het». 
Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Seit meinem Rücktritt im Sommer 2019 bin ich mit dem FC 
nicht mehr so stark verbunden. Gelegentlich besuche ich im 
Moos einen Match. In der ersten Mannschaft hat es doch 
noch einige von mir trainierte Junioren. Im Weiteren bin ich als 
Vize-Präsident noch im Club 25 aktiv und geniesse es, an den 
Club-Anlässen alte Bekannte zu treffen. 
Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Ich wünsche dem FC Langnau, dass sich ganz viele Leute 
aktiv am Clubleben beteiligen. Es gibt unzählige Jobs, wo ihr 
für den FC Gutes tun könnt.

Ruedi Hofer
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Seit 21 Jahren darf ich mich zur Familie des FC Langnau zählen. Angefangen mit 
zwölf Jahren bei den Juniorinnen B unter Res Aebi bis zu über 300 Einsätzen bei 
den aktiven Frauen. Ich spielte auf allen Positionen (einige wenige Spiele auch als 
Torhüterin), mehrheitlich stand ich aber im zentralen Mittelfeld auf dem Platz. 

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Während meiner Aktivzeit habe ich Juniorinnen und Junioren trainiert und 
währenddessen das C-Diplom gemacht. Nach diesem Ämtli fand ich den Weg in 
den Vorstand, wo ich als Frauenverantwortliche tätig war. Jetzt, nachdem ich die 
Fussballschuhe an den Nagel gehängt habe, werde ich eine Pause einlegen.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau? 
Weil mir der Verein wirklich am Herzen liegt und Fussball eine grosse Leiden-
schaft von mir ist. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Ein Highlight war für mich definitiv die Cup-Begegnung gegen die YB-Frauen. Zwar 
mussten wir uns 16:0 geschlagen geben, aber es war ein unvergessliches Erleb-
nis. Auch die vielen Sportlager im Sommer habe ich in bester Erinnerung, zuerst 
als Juniorin und nachher als Leiterin.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Tolle Feundschaften und wertvolle Begegnungen. Zwar 
nicht mehr im Trikot, aber am Spielfeldrand. Was gibt es 
Schöneres, als an einem schönen Wochenendtag und einem 
Bier in der Hand eine Partie im Moos zu verfolgen? 

Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Ich wünsche dem FC Langnau weitere 100 Jahre 
Bestehen. Viele Erfolge auf und neben dem Platz 
und Leidenschaft für den tollsten Sport der Welt. 
Und natürlich einen Kunstrasen. ;-) 

Nicole Jakob
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ich habe die ganzen Juniorenabteilungen beim FC Langnau als Stürmer ab-
solviert. Meine Trainer haben mich immer als Stürmer eingesetzt, da ich die 
Defensivarbeit nicht richtig mochte. Bei den Senioren 30+ wurde ich in letzter 
Zeit auch als Aussenläufer eingesetzt. Mit 16 Jahren habe ich den Schiedsrichter-
kurs absolviert und dann mit Fussballspielen aufgehört. 

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Nach meiner Aktivzeit als Fussballspieler habe ich mich bis Ende 2022 voll und 
ganz auf meine Schiedsrichterkarriere konzentriert. Aktuell bin ich noch Schieds-
richter mit der Qualifikation 2. Liga und Schiedsrichtercoach. 

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Das Engagement als Schiedsrichter wurde mir in die Wiege gelegt. Schon mein 
Vater und mein Bruder Sertac waren oder sind noch Schiedsrichter. Dieses Amt 
ist für den FC Langnau sehr wichtig, denn wenn der Verein keine Schiedsrichter 
stellen würde, müsste der FC Mannschaften streichen oder hohe Strafgebühren 
bezahlen. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Unvergesslich bleiben sicherlich die internationalen Einsätze in 
Schottland, Israel und in Spanien und auch der Cupfinal (Basel – 
Sion) in Genf 2017. Als Aktivfussballer bleiben sicherlich ein paar 
Aufstiege unvergesslich. 

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Der FC Langnau ist mir nach wie vor sehr wichtig. Auch wenn 
ich nicht mehr in Langnau wohne, pflege ich immer noch 
Kameradschaften zu ehemaligen Spielerkollegen. 
Ich möchte für den FC Langnau mit meiner Schieds-
richtertätigkeit auch weiterhin sicherstellen, dass er 
genügend Mannschaften stellen kann. 

Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Ich wünsche dem Club, dass er in Zukunft hoffentlich 
weiterhin so viele freiwillige und engagierte Persön-
lichkeiten gewinnen kann, damit er auch in Zukunft 
bestehen kann.

 Efe Kurnazca
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Um 1970 bin ich in meiner Kindheit zum FC Langnau gestossen. Die jüngste 
Juniorenkategorie war damals B, ich war vermutlich noch im C-Alter. Ab 1980 
spielte ich während meiner auswärtigen Ausbildung bei den Aktiven in der 2. Mann-
schaft. Von etwa 1985 bis 1996 war ich in der 1. Mannschaft aktiv. Anschliessend 
spielte ich bis 2021 bei den Senioren und Veteranen, immer mit der Lizenz des 
FCL. Ich schätze, dass es niemanden gibt, der mehr Spiele für den FC Langnau 
absolviert hat als ich. Ich spielte fast ausschliesslich in der Verteidigung, meist als 
Libero oder Vorstopper, wie die Innenverteidiger damals genannt wurden.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Während meiner Aktivzeit war ich fünf Jahre lang Spiko-Präsident. Nach meiner 
aktiven Zeit war ich fünf Jahre Vereinspräsident. Für eine Saison war ich Trainer-
assistent bei den F-Junioren. Zudem bin ich Mitglied im Club25.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Viele meiner heutigen Freundschaften haben ihren Ursprung beim FC Langnau. 
Fussball war meine grosse Leidenschaft, und ich wollte dem Verein etwas 
zurückgeben.

Was bleibt für dich unvergesslich?
1991: Schweizer Cup, 2. Hauptrunde gegen den B-Ligisten Châtel-Saint-Denis 
1993 und 1995: Aufstiegsspiele und der Aufstieg in die 2. Liga. 
2003: Schweizer Seniorencup, Halbfinale im altehrwürdigen Stadio di Cornaredo 
gegen Lugano, 3:3 (Niederlage im Elfmeterschiessen). 
2007: Sieg im Berner Veteranen-Cup.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Ich verfolge das Geschehen mit Interesse und halte mich über die sozialen 
Medien auf dem Laufenden. Ansonsten habe ich den Bezug etwas verloren. 
Ab und zu besuche ich Spiele der 2. Mannschaft, in der mein Sohn 
spielt.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Ich wünsche dem FC, dass er sportlich wieder auf die Erfolgsspur 
zurückfindet. Es ist heute schwieriger denn je, motivierte Vereins-
mitglieder zu finden, die bereit sind, ehrenamtliche Arbeit zu 
leisten. An dieser Stelle ein grosses MERCI – allen voran an den 
Vorstand, dem ich ein rundum «gfröites» Jubiläumsjahr wünsche!

Martin Lenz
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im FC 
Langnau aktiv?
1992–2002: Veteranen, Verteidigung.

2002–2019: Superveteranen, auf allen Positionen, einschliesslich Torwart.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?

Während der Aktivzeit:
2000: Sekretär des OKs für das 75-Jahre-Jubiläum des FC Langnau unter 
Präsident Kurt Ruff.

2002: Mitgründung der Superveteranen zusammen mit Kurt Ruff.

2002–2012: Finanzchef und Vorstandsmitglied.

2006–2010: Planung der Sportplatzerweiterung und des Neubaus des Club-
hauses in Zusammenarbeit mit dem Vorstand. Beschaffung von Finanzmitteln bei 
der Gemeinde, dem Kanton und der Bank.

2010–2012: Realisierung der Sportplatzerweiterung und des Clubhauses in 
Zusammenarbeit mit dem Vorstand.

2010: Ehrenmitgliedschaft.

2011–2012: Co-Präsidium mit Ueli Neuenschwander und Vorstandsmitglied.

Nach der Aktivzeit:
Ich habe keine weiteren Aufgaben übernommen.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Aus Freude am Fussball und am Amt eines Funktionärs. Ohne 
diese Einstellung und die Bereitschaft, als Freiwilliger etwas 
für den Verein zu leisten, könnte eine Amateur-Vereins-
struktur nicht funktionieren.

Was bleibt für dich unvergesslich?
2000 und 2002: Organisation von Reisen nach 
Kamenný Újezd (Tschechien) für die Veteranen 
und Superveteranen. 2000 wurden wir dort beim 
«Veteranen-Länderspiel» sogar mit der Schweizer 
Nationalhymne empfangen. Drei Mal waren die Fuss-
baller aus Kamenný Újezd dann bei uns in Langnau  
zu Gast.
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Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Ich blicke gerne zurück und erinnere mich an viele schöne Stunden auf und 
neben dem Fussballplatz. Als Ehrenmitglied interessiere ich mich nach wie vor 
für das Vereinsgeschehen. Ich bin stolz darauf, viele Jahre lang aktiv am Vereins-
leben mitgewirkt und Verantwortung übernommen zu haben.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Ich wünsche mir, dass der FC Langnau seinen Status als echter Amateurverein 
beibehält, in dem Sport, Spiel und Spass im Vordergrund stehen – und nicht 
das Geld! Ausserdem hoffe ich, dass die Vereine aus Langnau, Zollbrück und 
Trubschachen gemeinsam überlegen, ob eine Spielgemeinschaft ein sinnvoller 
Schritt wäre, um dauerhaft eine starke 2.-Liga-Mannschaft im Oberen Emmental 
zu etablieren.

Ich wünsche allen FCL-Mitgliedern, dass das 100-Jahre-Jubiläum neuen «Rücken-
wind» bringt und der Verein weiterhin eine unersetzliche Rolle für den Fussball-
betrieb auf dem Platz Langnau spielt.

Kurt Maibach
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
1988 bis 1998 bei den Junioren F bis B. 1998 bis 2000 Aktiv 3. Liga. 2000 bis 
2005 beim FC Schönbühl und ab 2005 bis 2023 Aktiv oder Senioren. Position 
immer im Offensivbereich.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen 
oder wirst du danach übernehmen?
Sportchef, Junioren-E-Trainer, Junioren-D-Trainer, Mini-Schiedsrichter, Platz-
kassier, Speaker und Organisator diverser Anlässe.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Weil ich sehr viel vom FC Langnau profitiert habe und es da auch sehr viele Helfer 
hatte und ich dann unbedingt etwas zurückgeben wollte.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Der Aufstieg mit dem FC Langnau in die 2. Liga interregional sowie mein Kopf-
balltor in dieser Aufstiegssaison gegen den FC Kirchberg. Hatte extra ein zweites 
Matchleibchen drucken lassen, habe es nach dem Tor ausgezogen und meiner 
Mutter, welche am gleichen Tag Geburtstag hatte, noch während des Spiels in die 
alte FC-Beiz gebracht. Der Schiedsrichter hat es fast nicht gecheckt!

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Der Verein ist mir während all den Jahren immer mehr ans 
Herz gewachsen, so dass ich sehr gerne sehr viel für den 
Verein leiste. Er kommt bei mir an erster Stelle, sogar noch 
vor den Bayern und vor den SCL Tigers. 

Was wünschst du dem FC Langnau zum 
100. Geburtstag?
Ich wünsche dem Club das Bestehen für 
weitere 100 Jahre und mir, dass der FCL 
weiter für Menschen aller Art ein beliebter 
Fussballverein bleibt.

Mitch Oberli 
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im FC Langnau aktiv?
Ich wurde im Januar 1991 Mitglied des FC Langnau. Bis zu den Junioren C spielte ich meistens 
als Aussenverteidiger. Ab den Junioren B wurde ich zusehends offensiver aufgestellt. Als frisch-
gebackener A-Junior kam ich auch in das erweiterte Kader der 1. Mannschaft und war Teil des 
Teams, das 1999 in die 3. Liga aufstieg. Nach einer Knieverletzung konnte ich bei den Junioren A 
wieder Sicherheit gewinnen und kehrte danach in der Saison 2000/2001 ins «Eis» zurück. Bei den 
Aktiven spielte ich meist als Flügel, wurde als Jungspund aber durchaus auch als Stürmer auf-
gestellt. Im Verlauf der Zeit wurden meine Rollen wieder defensiver. Nur als Torhüter lief ich nie auf. 
Bis im Sommer 2011 war ich Teil der 1. Mannschaft. Nach einer kurzen Zeit beim FC Wyler kehrte 
ich anfangs 2013 wieder zum FC Langnau zurück. Seitdem spiele ich bei den Senioren 30+.
Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Schon während meiner Aktivzeit wurde ich 2009 Finanzchef des Vereins. Nachdem Biht Herr-
mann im Jahr 2011 als Präsident demissionierte, nahmen Kurt Maibach und ich als Vize-Duo für 
eine Saison die Aufgaben des Präsidenten wahr. Am Ende dieses Übergangsjahres kam ich zum 
Schluss, dass ich selber für das Amt des Präsidenten kandidiere. 2012 wurde ich von der HV 
gewählt und übe das Amt seitdem aus. Parallel zum Präsidium habe ich jeweils als Lückenfüller 
diverse Kommissionen ad interim geleitet, wenn nicht direkte Nachfolger für die Aufgaben ge-
funden wurden. Wenn es meine Agenda erlaubte, war ich zudem als Juniorentrainer aktiv. 
Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Erstens habe ich Spass am Organisieren, Verwalten und Entwickeln. Zweitens leiste ich mit 
meinem Engagement, zusammen mit vielen anderen Mitgliedern, einen Beitrag, damit unser Club 
funktioniert.
Was bleibt für dich unvergesslich?
Viele Erfolge auf dem Fussballplatz: Bei den Junioren E das Erzielen von 
Toren. Bei den Junioren D das Kräftemessen des «Signauer-Teams» mit 
den «Langnauern». Mit den Junioren B gewannen wir den Berner Cup. Mit 
den Junioren A konnten wir in die Meistergruppe aufsteigen. Auch bei den 
Aktiven erlebte ich eine sehr erfolgreiche Zeit.
Kameradschaft: Die Teilnahmen an den Sportlagern und an Turnieren im 
Ausland als Junior. Die Trainingslager mit den Aktiven waren immer 
toll. Insgesamt viele schöne Erlebnisse als Teil der Teams oder als 
Teil des Vorstands. Wobei es natürlich auch traurige Ereignisse 
und schwierige Situationen gab oder schwierige Entscheide zu 
treffen waren. 
Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Mit den Senioren Fussball spielen und Freizeitbeschäftigung 
als Funktionär. 
Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Alles Gute für die nächsten 100 Jahre. 

Ulrich Neuenschwander



103

Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ich trat als ca. 8-Jähriger dem FCL bei, durchlief die Juniorenstufen E–C, wechselte 
dann als B-Junior für eine Saison zum FC Münsingen, bevor ich via A-Junioren mit  
ca. 17 Jahren in die 1. Mannschaft kam. 17 Jahre später bin ich immer noch im «Eis» 
aktiv. Ich fing im Juniorenalter als Stürmer an, rutschte via Mittelfeld schliesslich in die 
Verteidigung, wo ich als Aktiver nun seit mehreren Jahren als Innenverteidiger spiele.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Ich habe relativ jung für einige Saisons die Junioren E trainiert, später für eine Saison 
die Junioren B. Da ich als Spieler der 1. Mannschaft durch die eigenen Trainings  
und Spiele bereits viel auf dem Fussballplatz stehe, trat ich als Juniorentrainer kürzer. 
Ich habe einige Ämtlis rund um das «Eis» übernommen: Spielberichte verfassen, 
Organisation von Events, Verwaltung Trainingskleider, Verwaltung Social-Media-Kanäle 
und weitere kleinere Jobs. Seit mehr als zehn Jahren bin ich Captain der 1. Mann-
schaft, wodurch es immer wieder was zu tun gibt. Welche Rolle/Funktion ich nach 
meiner aktiven Karriere übernehmen werde, ist noch offen.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Der Verein liegt mir sehr am Herzen. Ich habe als Junior von engagierten Trainern 
profitiert, habe in all den Jahren Freunde fürs Leben gefunden, viel fürs Leben gelernt, 
unzählige schöne Stunden auf dem Platz in der Garderobe oder der FC-Beiz geniessen 
können. Ein Verein funktioniert nur, wenn man auch bereit ist, etwas zurückzugeben. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Ich war als junger Spieler Teil der Aufstiegsmannschaft in die 2. Liga 
interregional (2011). Nach schwierigen Jahren durfte ich 2018 als 
Captain den Pokal im Berner Cup in die Höhe stemmen, ein Jahr 
später folgte der ersehnte Aufstieg in die 2. Liga regional. Die Saisons 
17/18 und 18/19 waren für mich rückblickend der Höhepunkt. Der 
Teamgeist («Chitt») damals war aussergewöhnlich. Nicht selten 
blieb man nach den Trainings bis um Mitternacht in der 
Garderobe und philosophierte über Fussball und die Welt. 
Highlights waren natürlich auch die Trainingslager am 
Gardasee und in Freiburg.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Nach wie vor sehr viel. Der Verein ist ein 
wichtiger Bestandteil in meinem Leben. 
Ds’Moos ist ein Treffpunkt, um viele be-
kannte Gesichter regelmässig wiederzu-
sehen. Ich bin nicht nur Spieler, sondern 
auch Fan des Vereins.
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im FC Langnau aktiv?
Nach Abschluss meiner Lehre im Jahr 1968 trat ich dem FC Langnau bei. Ich spielte im 
«Zwöi» in der 4. Liga. Nach meiner aktiven Zeit war ich bei den Senioren, Veteranen und 
Super-Veteranen aktiv. Meine Positionen waren Verteidiger oder Torwart.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen oder wirst du 
danach übernehmen?
Ich war 35 Jahre lang als Platzkassier tätig.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Aus Freude am Fussball und wegen der Kameradschaft.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Die Reisen nach Bad Neustadt und Tschechien. Ebenso die vielen 
schönen Stunden nach Trainings und Spielen – insbesondere die 
Bierrunden.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Durch den Verein habe ich viele Freunde gewonnen, die ich 
gelegentlich beim Besuch von Spielen des «Eis» wiedersehe.

Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Ich wünsche dem Verein, dass er es schafft, wieder 
einmal in die 2. Liga regional aufzusteigen. Eine starke 
Juniorenabteilung, damit die Jungen und Mädchen in 
Langnau auch die nächsten 100 Jahre Fussball spielen 
können.

Armin Ritter

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Für die Zukunft wünsche ich dem Verein weiterhin viele engagierte Menschen, die sich 
mit viel Herzblut einsetzen und mithelfen, dass der FCL in eine gesunde, nachhaltige 
Zukunft gehen kann. Eine funktionierende Junioren-Abteilung ist das Herzstück eines 
jeden Vereins dieser Grösse. Schön wäre auch, wenn der FCL wieder Juniorinnen-Teams 
stellen könnte. Ich wünsche mir weiter, dass durch Vereinsanlässe rund um das FC-Beizli 
das Vereinsleben noch mehr gestärkt werden könnte. Auch ein Kunstrasenfeld würde zur 
Attraktivität des Vereins beitragen.

Florian Peverelli
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im FC 
Langnau aktiv?
Auf dem Rasen war ich nie aktiv. Von Januar 2013 bis Juni 2021 war ich  
Spiko-Präsident. Das Wort Präsident hatte ich nie gerne, ich nannte mich immer 
Spiko-Chef. Von April 2018 bis Juni 2021 war ich Gastgeber in der damaligen 
FC-Beiz, dem heutigen Moos-Beizli.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen 
oder wirst du danach übernehmen?
Seit April 23 bis heute helfe ich tatkräftig und voller Freude dem Moos-Beizli-Wirt 
Hans-Peter Lenz.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Als «Fremder» ist es mir manchmal selbst ein Rätsel… Auf jeden Fall ist aber 
das Moos neben der «Ufschötti» (nicht Ufschütti!) in der Stadt Luzern ein zweiter 
Kraftort für mich geworden.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Ganz tolle und zum Teil ganz neue Kamerad- und sogar Freundschaften sind 
entstanden! Erfolgreiches Aufstiegsspiel der 1. Mannschaft in die 2. Liga regional 
in Wabern. Bereits in der Halbzeitpause ging dem Gastgeber das Bier aus. Aber 
nicht (nur) wegen mir. Zum Teil ganz, ganz kurze Nächte. Und, und, 
und…

Aber leider auch der unglaubliche Corona-Schock mit seinen 
generellen Folgen.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Immer noch sehr, sehr viel! Und dies, obwohl er für mich 
manchmal ein Rätsel ist und bleibt.

Was wünschst du dem FC Langnau zum  
100. Geburtstag?
Viel mehr Selbstbewusstsein! Trotz oder gerade 
wegen der Tigers, dem Unihockey, dem Sportclub etc. 
Unbedingt ein Kunstrasenfeld! Dies ist so unaus-
weichlich wie die Sanierung der Ilfis-Eishalle und der 
Bau einer zweiten Eishalle für die SCL-Tigers! Eine starke 
Nachwuchsabteilung! Eine 1. Mannschaft die mindestens 
immer 2. Liga regional spielt. Viel mehr Verbundenheit im 
Verein!

Rolf Rothenbühler
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ungefähr zwischen 1975–1987 spielte ich als Innenverteidiger (damals noch als 
Vorstopper oder Libero bezeichnet) in der 1. und 2. Mannschaft (3./4. Liga) und 
später als defensiver Mittelfeldspieler bei den Senioren und Veteranen.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen 
oder wirst du danach übernehmen?
Im Vorstand übte ich über mehrere Jahre die Ämter als 2. Sekretär, Junioren- 
Obmann, KiFu-Obmann, Chef Sponsoring + Marketing und als Vizepräsident aus. 
Zurzeit präsidiere ich noch den «Club 25» (Ehemaligen-Verein). Relativ spät (meine 
Kinder spielten zu dieser Zeit bei den Junioren) trat ich noch ins Trainer-Business 
ein. Paul Schwander und Kurt Graf überzeugten mich, die Trainer-Lizenz zu 
erwerben. Bei den Junioren-Mannschaften herrschte schon damals ein Trainer-
Mangel. Die Trainertätigkeit übte ich zwischen 1991 und 2012 (Junioren F bis A, 
2. Mannschaft) aus, teilweise parallel zum Vorstandsmandat.

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Zuerst war einzig das Interesse, regelmässig Fussball zu spielen. In all den Jahren 
mit wunderbarer Kameradschaft und vielen positiven Erlebnissen erkannte ich, 
dass ein Verein nur funktionieren kann, wenn du als Mitglied nicht nur nimmst, 
sondern auch gibst. Deshalb war das Engagement im und für den FC Langnau 
selbstverständlich für mich. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Unvergesslich bleiben für mich vor allem die Kameradschaft, die 
Trainingslager in Tunesien, Spanien und Italien, die Aufstiegsspiele 
in die 2. Liga (Saison 1982/83 mit Trainer Werner Fasler) und 
der Aufstieg in die 3. Liga (Saison 1977/78 mit Trainer Manfred 
Kramer).
Im Jahr 1993 konnten wir ein selbst erarbeitetes Nachwuchs-
konzept in Kraft setzen, wofür sich sogar Hanspeter «Pudi» 
Latour interessierte und das wir – unter anderem – dem 
FC Rapperswil-Jona (heute Promotion League) vor-
stellen durften. 
Wichtig war für mich auch der Abschluss der Verein-
barung mit dem FC Trubschachen im Jahr 2005 über 
die Zusammenarbeit im Nachwuchsbereich.  
Die Junioren-Mannschaften traten danach unter dem 
Namen «Oberemmental 05» auf.  
Zu den unvergesslichen Momenten als Trainer ge-
hören die Feriensportlager (seit 1991), die Trainings-
lager (Junioren A und 2. Mannschaft), die Aufstiege 
in die Meistergruppe (A- und C-Junioren), die 3. Halb-
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zeit mit dem «Zwöi» während der Saisons 2010–2012 im FC-Beizli. Bei der ersten 
Teilnahme an einem internationalen Junioren-C-Turnier 1999 in Obertraun/Hall-
statt (Gegner 1860 München, Bohemians Prag, GAK, Auswahl Wales) waren die 
Fanartikel von 1860 München wichtiger als die Resultate.
Rückblickend betrachtet war die persönliche und charakterliche Entwicklung der 
Junior:innen oft interessanter als die fussballerische und für mich ebenso wichtig.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Ich bin nur noch selten im «Moos» anzutreffen, trotzdem interessiere ich mich 
für das Vereinsleben und die Resultate. Als Präsident des «Club 25», der den FC 
Langnau und insbesondere die Junior:innen unterstützt, liegt mir der FC Langnau 
nach wie vor am Herzen.

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Engagierte Vereinsmitglieder, verständnisvolle Eltern, genügend Funktionär:innen 
und Trainer:innen, die sich für die vielfältigen Aufgaben zur Verfügung stellen, 
visionäre, zukunftsgerichtete Ideen, Amtsstellen und Behörden, die gegenüber 
Sport und Freizeit positiv eingestellt sind und – last but not least – Spieler:innen, 
die begeistert und mit Enthusiasmus ihrem Fussball-Hobby frönen.

Happy Birthday FC Langnau!

Beat Röthlisberger

Persönlich.
Von hier. Für Sie.

Martin Hofer
Dorfstrasse 1-A
3550 Langnau
034 409 65 69

Beat Hofer
Dorfstrasse 1-A
3550 Langnau
034 409 65 65
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QR-Code scannen und 
Lehrstellen entdecken.

Suechsch e  
cooli Lehrsteu?

MULT  MEDIA
Napfstrasse 49, 3550 Langnau 
Bahnhofstrasse 15, 3550 Langnau 
Tel. 034 408 34 34, Fax 034 408 34 38
elektro-liechti.ch, multimedia-langnau.ch

n Beratungen 
n Projektplanungen  
n Energieeffiziente Installationen 
n Service-Dienstleistungen 
n Multimedia
n Sicherheitsinstallationen 
n Telematik 
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Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Im FC war ich auf zwei Ebenen auf verschiedenen Positionen aktiv. Auf dem 
«Bitz» spielte ich eher eine untergeordnete Rolle, so durfte ich in der ersten 
Mannnschaft gerade mal zehn Minuten mittrainieren, dann war dem Trainer klar, 
wo ich hingehörte. Im «Zwöi», bei den Senioren, Veteranen und Superveteranen 
habe ich etwa 30 Jahre mehr oder weniger erfolgreich mitgespielt. Immer dort, 
wo mich der Trainer eingesetzt hat. Als zeitweiliger Spielertrainer habe ich mich 
immer ganz vorne oder aber als Aussenback aufgestellt. Auch als Torhüter stand 
ich öfters mal auf dem Platz. Mehr Spuren habe ich sicher auf Funktionärsebene 
hinterlassen. Neun Jahre Spiko-Präsident, einige Jahre Vizepräsident und etliche 
Jahre Präsident waren meine Ämter. Ich bin wahrscheinlich im FC Langnau der 
Einzige, der niemals den Mitgliederbeitrag bezahlen musste. Von Beginn weg als 
Vorstandsmitglied und dann als Ehrenmitglied war ich immer beitragsbefreit. 

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen  
oder wirst du danach übernehmen?
Einige Jahre betreute ich die Adressverwaltung. Weiter habe ich dem jetzigen 
Präsidenten meine Mithilfe angeboten, um einzuspringen, wo Not am Mann ist, 
so z.B. als Not-Spiko. Nicht zuletzt war ich 14 Jahre Präsi des «Club 25», also 
indirekt auch ein Engagement für den FC. 

Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Das ist einzig und alleine Jürg Moser zu verdanken. Wäre er Handballer 
gewesen und hätte mich dorthin mitgenommen, wäre das wahr-
scheinlich auch für diesen Club so gewesen. Mein Motto lautete stets 
«Was kann ich dem Club geben und nicht, was bekomme ich vom 
Club». Ich ziehe lieber am Karren, als dass ich gezogen werde. 

Was bleibt für dich unvergesslich?
Im Positiven die vielen schönen Erlebnisse mit guten 
Leuten. Die x interessanten und meist erfolgreichen 
Sitzungen, aber auch die je fünf Tore, die ich an zwei 
Spielen erzielen konnte. Meinen Einstand bei den 
Senioren vergesse ich nicht. Nach einem Zwöi-
Match in Roggwil wurde ich bei den Senioren nach 
der Pause beim Stand von 1:0 für Steckholz ein-
gewechselt. Das Spiel gewann dann Langnau 3:1 dank 
drei Ruffschen Treffern. Negativ in Erinnerung bleibt mir 
das 75-Jahre-Jubiläum, das ich als Präsident eines 4.-Liga-
Clubs durchführen musste (in der Regel 2. oder 3. Liga)…
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Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Der FC Langnau ist immer noch mein Club, auch wenn die Bedeutung für mich als 
Ü70er sicher nachgelassen hat. 

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Sportlichen Erfolg, vor allem aber den Fortbestand als gut geführten Club mit 
einer intakten Jugendabteilung. Dazu die volle Integration der Frauenmann-
schaft inklusive der Bildung einer Mädchenmannschaft. Dazu wünsche ich den 
aktuellen Aktiven ebenso viele schöne, lustige und teils auch durstige Stunden, 
wie ich diese mit Spielern und Funktionären erleben durfte. Herzliche Glück-
wünsche zum 100. Geburtstag!

Kurt Ruff

Wann, in welchen Teams und auf welchen Positionen warst du im  
FC Langnau aktiv?
Ich startete meine Fussballkarriere offiziell im Jahr 2002 beim  
FC Langnau, im neuen Mädchenteam meines Vaters. Zuvor hatte ich in 
der Jugi des TV Langnau Leichtathletik betrieben. In den Knabenteams 
des FCL durchlief ich dann die Kategorien E bis C, ehe ich, auf Anraten 
meiner BetreuerInnen im Ausbildungszentrum des SFV, zum Team Bern 
West und anschliessend zu YB wechselte. Beim FCL spielte ich auf 
verschiedenen Positionen, von der Stürmerin über Mittelfeld-
spielerin bis hin zur Torhüterin. Sogar in der Berner Regional-
auswahl der Mädchen stand ich ein halbes Jahr lang zwischen 
den Pfosten, weil sie gerade keine geeignete Torfrau hatten. 
Je älter ich jedoch wurde, umso mehr wurde ich zur Mittel-
feldspielerin geformt. 

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit 
übernommen oder wirst du danach übernehmen?
Ich bin immer noch aktiv. :D Was danach kommt, stand 
bei Redaktionsschluss dieses Buches noch nicht fest. 
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Weshalb dieses Engagement für den FC Langnau?
Ich war ja nur Spielerin. In dieser Rolle habe ich, genau wie meine 
Teamkolleg:innen, alles gegeben. Wenn wir auch noch Erfolg hatten – zum Bei-
spiel mit den Mädels am Internationalen Schwarzwald-Cup, den wir einmal sogar 
gewannen – war das umso schöner. Es gab in Langnau damals viele talentierte 
Fussballerinnen und Fussballer. Schön, durfte ich mit ihnen zusammenspielen 
und von guten Trainern profitieren.

Was bleibt für dich unvergesslich?
Meine ersten Momente beim FCL. Ich kann mich noch gut daran erinnern, wie ich 
immer mit dem Fahrrad zum Training gefahren bin und mich richtig gefreut habe, 
mit meinen Freunden zu kicken.

Was ebenfalls aussergewöhnlich ist: Die Frauen des FC Langnau haben mich 
sowohl in Deutschland als auch in England mehrmals an einem Spiel besucht. 
Das habe ich sehr geschätzt. Mit vielen von ihnen hatte ich ja selber noch zu-
sammen gespielt. Da kamen jeweils gemeinsame Erinnerungen hoch.

Was bedeutet dir der FC Langnau heute?
Langnau bedeutet für mich Heimat. Beim FCL hat für mich alles angefangen.  
Ich bin sehr dankbar für diese Zeit und behalte diese in toller Erinnerung. 

Was wünschst du dem FC Langnau zum 100. Geburtstag?
Schön für mich ist natürlich, dass das Jubiläumsfest des FC Langnau mit der 
ersten EM-Endrunde der Frauen in der Schweiz zusammenfällt. Das könnte doch 
ein Anlass sein, dem Mädchen- und Frauenfussball in Langnau neuen Schub  
zu verleihen, nicht? Ich wünsche euch dabei – und überhaupt – viel Erfolg.  
Hopp Langnou! 

Lia Wälti
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Fischer & Cie. AG
Güterstrasse 28
3550 Langnau

T. 034 409 99 99
info@fischer-ag.ch
www.fischer-ag.ch

Wir gratulieren herzlich 
zum 100-jährigen 
Bestehen und wünschen 
weiterhin viel Erfolg auf 
und neben dem Platz!

100 Jahre Leidenschaft
Herzlichen Glückwunsch
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Wann, in welchen Teams, auf welchen Positionen warst du beim  
FC Langnau aktiv?
Ich bin eher spät in den Vereinsfussball reingerutscht. Bereits im Junioren-B-Alter 
nahm ich im Jahr 1979 an einem Grümpelturnier teil und bin so, sozusagen als 
Quereinsteiger, zum FC Langnau gekommen. 1980 hatte ich dann bereits meinen 
ersten Einsatz in der ersten Mannschaft. Ab dann spielte ich 16 Jahre praktisch 
ohne Unterbruch als Stammspieler im «Eis». Nur die Herbstrunde 1983 verpasste 
ich leider verletzungsbedingt. Nach meiner Zeit in der ersten Mannschaft habe 
ich zwischen 1996 und 2008 noch für die zweite Mannschaft, die Senioren und 
auch die Veteranen des FC Langnau gespielt. In der Regel habe ich als Verteidiger 
gespielt, am liebsten als Aussenverteidiger.

Welche Aufgaben hast du nach deiner Aktivzeit übernommen?
Schon während meiner Aktivzeit habe ich fast immer eine Juniorenmannschaft im 
FC trainiert. Die Arbeit mit jungen Menschen war für mich immer spannend und 
zufriedenstellend und so konnte ich in dieser Zeit auch bereits die notwendigen 
Trainer-Permis erwerben. Es lag also nahe, dass ich nach meiner Zeit als Spieler 
auf dem Platz als Trainer an die Seitenlinie wechsle. Nach einem kurzen Inter-
mezzo im Jahr 2000 als CO-Trainer des «Eis» des FC Langnau agierte ich als 
Trainer für diverse Teams im Napfgebiet: Sumiswald 3. Liga, Escholzmatt 3. Liga, 
Region Entlebuch A2-Youth Junior League.

In drei Jahren, wenn ich mir meinen beruflichen Ruhestand verdient habe 
und meine Gesundheit es zulässt, möchte ich mich sehr gerne wieder 
einem solchen Projekt widmen.

Weshalb dieses Engagement für den FC?
Ich denke, es ist für alle Clubs das Gleiche. Das erfolgreiche Be-
stehen eines Vereins sichern nicht die Mitläufer oder Neinsager. Es 
sind Personen, welche sich engagieren und bereit sind, Arbeit 
zu investieren und nicht nur Siege zu feiern, sondern auch 
Rückschläge hinzunehmen und trotzdem weiterzumachen. 
Der FC Langnau hat zahlreiche «Moos-Originale», welche 
noch weit mehr für den Verein geleistet haben als meine 
Wenigkeit. Auch dank solcher Leute erhält man  
in einem Verein weit mehr zurück, als man investiert, 
nämlich Rückhalt und das Gefühl, gebraucht zu 
werden. Und ich denke, wir alle leisten diese Arbeit 
aus einem einfachen Antrieb: Freude am Fussball 
und am Sport generell.
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Was bleibt für dich unvergesslich?
Spontan könnte ich sicherlich 20 Anekdoten aus meiner aktiven Zeit beim  
FC Langnau abrufen, beschränke mich jedoch hier auf zwei Fussballspiele, 
welche beide in den 90er-Jahren stattgefunden haben: Wir waren mit dem «Eis» 
im Trainingslager in Udine. Auf dem Campus, der für die WM 90 erbaut wurde, 
gastierte mit dem FC Halle eine Profimannschaft aus der zweiten Bundesliga. 
Spontan willigten die Deutschen ein, ein Testspiel gegen uns zu spielen. Natür-
lich haben wir gegen die Profis den Kürzeren gezogen, konnten aber immerhin 
ein Stängeli vermeiden. Das von uns als Erfolg gewertete Resultat feierten wir 
danach an der Hotelbar, was den gegnerischen Coach fassungslos zur Aussage 
bewegte: «Eine Niederlage feiert man doch nicht.»

Das zweite Spiel war eine Cup-Partie gegen Châtel-Saint-Denis (damals NLB/
Challenge League – heute 2.Liga Inter). Da waren richtig viele Zuschauer im Moos 
und wir konnten dem überlegenen Gegner lange Zeit die Stirn bieten.  
Erst 20 Minuten vor Schluss, als alle unsere Kräfte aufgebraucht waren, gaben 
wir das Spiel aus der Hand. Endstand 1:4 für die Freiburger.

Was bedeutet dir der FC heute?
Das pure Gegenteil von früher. Früher verbrachte ich fast meine ganze Freizeit im 
Moos, während ich mir heutzutage nur noch ab und zu mal ein Spiel der ersten 
Mannschaft anschaue. Ich würde mich als Passivmitglied bezeichnen.

Wünsche zum Geburtstag?
Obwohl der Sport boomt, vor allem der Breitenfussball, fehlt es praktisch an 
allem: Trainer, Schiris, Infrastruktur usw. Ich wünsche dem FC und allen anderen 
Vereinen, dass sich dies bessert. Ich denke, wenn der Fussball besser gefördert 
wird, sollte es für eine so attraktive Region wie den Raum Oberemmental eigent-
lich kein Problem sein, 20 Balltreter zu rekrutieren, welche gewillt sind 2. Liga 
oder sogar 2. Liga interregio zu kicken.

Heinz Wittwer
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1. Mannschaft,  
Frauenteam und 
Präsidenten  
2000–2025
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Präsidenten

Saison Liga Trainer Präsident

1999/2000 3. Liga Walter Stucki Kurt Ruff

2000/2001 4. Liga Heinz Wittwer Kurt Ruff

2001/2002 3. Liga Heinz Wittwer Martin Lenz

2002/2003 3. Liga 2. Ski Heinz Wittwer Martin Lenz

2003/2004 3. Liga 1. Ski Heinz Wittwer Martin Lenz

2004/2005 3. Liga 1. Ski Heinz Wittwer Martin Lenz

2005/2006 3. Liga 1. Ski Urs Schneider Martin Lenz

2006/2007 2. Liga reg Urs Schneider HR. Augsburger

2007/2008 2. Liga reg Urs Schneider Beat Herrmann

2008/2009 2. Liga reg Urs Schneider Beat Herrmann

2009/2010 2. Liga reg Reto Flückiger Beat Herrmann

2010/2011 2. Liga reg Reto Flückiger Beat Herrmann

2011/2012 2. Liga inter Reto Flückiger Vakant

2012/2013 2. Liga reg Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2013/2014 2. Liga reg Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2014/2015 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2015/2016 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2016/2017 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2017/2018 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2018/2019 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2019/2020 2. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2020/2021 2. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2021/2022 2. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2022/2023 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2023/2024 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

2024/2025 3. Liga Reto Flückiger Ulrich Neuenschwander

1. Mannschaft
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Saison Liga Trainer

2002/2003 2. Liga Pascal Müller/Andreas Aebi

2003/2004 2. Liga Pascal Müller/Ivo Strahm

2004/2005 2. Liga Ivo Strahm

2005/2006 3. Liga Ivo Strahm

2006/2007 3. Liga Reto Boss/Efe Kurnazca

2007/2008 2. Liga Reto Boss/Efe Kurnazca

2008/2009 2. Liga Andreas Aebi

2009/2010 2. Liga Andreas Aebi/Adrian Kunz

2010/2011 2. Liga Tabea Flückiger

2011/2012 2. Liga Tabea Flückiger

2012/2013 2. Liga Daniel Wittwer

2013/2014 2. Liga Daniel Wittwer

2014/2015 2. Liga Daniel Wittwer

2015/2016 3. Liga Martin Schober

2016/2017 2. Liga VR Martin Schober 
RR Mike Bachmann/Loris Luzii 

2017/2018 3. Liga Mike Bachmann/Loris Luzii

2018/2019 3. Liga Mike Bachmann

2019/2020 3. Liga Mike Bachmann

2020/2021 3. Liga Mike Bachmann

2021/2022 3. Liga Mike Bachmann

2022/2023 2. Liga Mike Bachmann

2023/2024 2. Liga Mike Bachmann

2024/2025 3. Liga Adrian Nyffenegger

Frauenteam



Mannschaft Saison 2024/2025

Frauenteam Saison 2024/2025
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Matchprogramm  
1. September 1991
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Dänu: War der Gründer vom «Drü» 
und während Jahren der beste, wenn 
auch nicht der schnellste Sponsoren-
läufer (mit 3’000 Franken jährlich).

Bärnu: Schaut seit weit über 
40 Jahren zuverlässig, dass alle 
Materiallieferungen pünktlich 
eintreffen.

Fredu: War mal FCL- Präsident und 
hat die Trikot-Werbung im Amateur-
Fussball «erfunden».

Herzliche Gratulation  
zum 100jährigen Bestehen!




